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90 DIE EISENBAHN. "1876. BD. V.
die ja eine Folge der unproduktiven Ausgaben während den
letzten Jahren ist.

Wir beantworten somit die letzte Frage dahin : Das Interesse
des Handelsverkehrs der Stadt und ihrer Ausgemeinden an der
neuen Linie Seebach- (Oerlikon-) Zürich ist gering, doch bildet
dieselbe ein ganz erfreuliches neues Element für den lokalen
Personenverkehr, falls der Anschluss am Obmannamt ausgeführtwird. Wenn aber dieser letzteren Bedingung nicht genügt

werden will, oder wenn zur
Opfer zugemuthet werden, so

nommen, die neue Linie nach
zuwiderlaufend.

Zürich, 31. Juli 1876.

Realisirung derselben der Stadt
halten wir, Alles zusammen ge-

Oerlikon den Interessen der Stad

A. BAUMEISTER.
C. CULMANN.
J. TOBLER.

ETAT DES TRAVAUX DU GRAND TUNNEL DU GOTHARD
<£! JLom#

MiiffVo „ aisance entre la tête du tunnel à Gœschenen et la tête du tunnel de direction à Airolo est de 14920 mètres. Ce

mit à
i

aussi pour 145 mètres, le tunnel de direction. La partie courbe du tunnel définitif du côté d'Airolo, demetres de longueur, ne figure pas sur ce tableau. '

Désignation des élé ments de comparaison

Bmûowc/mre iVorr/

Goeschenen A i r o I o

Total
fin

AoûtEtat fin
juillet.

| Progrès
mensuel

Etat fin
i août.

Etat fin
juillet.

Progrès
mensuel

Etat Un
août.

Galerie de direction longueur effective, mètr. cour. 33!)l,o 133,o 3524,o 3100,0 83,o 3183,0 6707,o
Elargissement en calotte, ongueur moyenne, „ 2071,s 164,7 2236,7 1917,0 111,0 2028.O 4264,7
Cunette du strosse,

» 1805,2 70,s 1875,r, 1320,0 C8,o lB88,o 3263,5
Strosse 1249,7 87,8 1337,5 901,o 26.0 927.0 2264.r,
Excavation complète WW —
Maçonnerie de voûte,

W n w w 1032,o 59,2 1091,2 U20,o 109,i 12/9,o 2320,2
„ du piédroit Est, » 1109,7 51,i 1160,8 568,2 O.o 568,2 1729,o
„ du piédroit Ouest, r ww 910,o 70,o 980,o 863,3 876,3 1856.3
„ du radier

w w
•

„ „ — — _
Aqueduc,

w „ complètement l"8,o 24,o 182,o 126,o 0,o 126,o O00OCO

w w incomplètement 914,o 189,o l!03,o 528,o l'?2,o 650,o 1753,0

Die Schweizerische Ausstellung in Philadelphia.

Arehitectur.
An. .27/. /J/rec7/o// c/e.s öar/aws /// /ir/.ve/.

v.
Der Zoologische Garten in Basel und dessen Thierwohnungen.

G. Kelter born, Architect in Basel.

(Mit einer Tafel als Beilage.)

Anfangs des Jahres 1873 constituirte sich in Basel eine
Actiengesellschaft zum Zweck der Erstellung eines Zoologischen
Gartens, der vornehmlich die schweizerische Thierwelt
berücksichtigen sollte. Als das für diese Unternehmung geei-
gnetste Terrain wurde das am linken Birsigufer vor dem
Steinenthor hegende und nur wenige Minuten von der Staat
entfernte „Nachtigallenwäldchen" mit dem an das-
selbe anstossenden Spitalgut in Aussicht genommen. — Das
erstere, etwa drei Jucharton gross, war Eigenthum der Stadt-
gemeinde und wurde der Gesellschaft gegen eine jährliche kleine
Recognitionsgebiihr zur Benützung überlassen. Für das letztere,
Eigenthum des Spitals, circa zehn Jucharten gross, wird dem-
selben eine jährliche Pacht von Fr. 80 bezahlt.

.Das Terrain erstreckt sich in seiner grössfen Längenaus-
dehnung im Wesentlichen von Westen nach Osten und dacht
sich von Norden gegen Süden ab, so dass es durch diese Lage
gegen Nordwind geschützt ist, während es den grössfen Theii
des Tages über den Sonnenstrahlen zugänglich und daher warm
und trocken ist. Einem an der nördlichen Grenze des Terrains
fliessenden Gewerbscanal ist das für die Teiche etc. nöthige
Wasser entnommen.

In der ersten Hälfte des Jahres 1873 wurden die Pläne und
Modelle vorbereitet, im Sommer die Arbeiten begonnen, und
Anfangs Juli 1874 war der Garten mit seinen Gebäuden fertig-
gestellt und dem Publicum eröffnet.

Das Restau rations g e h ä u de in englisch-gothischem
Fachwerkbaustyl und eine am Eingang liegende Director-
wohnung mit Cassaraum und Stallung sind von den Herren
Architecten E. Vi s eher und Fueter entworfen.

Für den landwirtschaftlichen Theil der Anlage bewilligte
die Behörde die Mitwirkung des Stadtgärtners, Herrn °M.
W ecke rl e, der auch sämmtlichl Anpflanzungen besorgte.

l'/ueiiroÄHMHje».

/-/tt/mer- und Jawfiewco/onie.

Um Abwechslung in die baulichen Anlagen fzu bringen ist
fiii die II ü h n e r und Tauben an Stelle eines grösseren
langgestreckten Gebäudes eine Art von Colonie gebildet worden,

.4»meW;»»r/. Allfällige Besucher des Gartens werden in der Anlage der Ter-
russe vor dem Re.staurationsgebäude eine Abweichung vom beifolgenden
Garten-Plan erblicken, die ohne Wissen des Architecten, der denselben
entworfen hat, später herbeigeführt worden ist. — Es ist nämlich diese
ferrasse aus Bequemliehkeitsgründen* für den Wirthschaftsbetrieb so
viel verbreitert worden, duss nun einestheils die Basis dos Restaurations-
gebäudes für das Auge des im tiefern Theil des Gartens Spazierenden
in unschöner Weise verschwindet, nnderntheils aber durch die Schmä-
lerung des Kundplatzes das ästhetische und gesellschaftliche' Centrum
des ohnehin schon etwas lang gestreckten Gartens in empfindlicher
Weise vormisst wird.

Es wäre zu wünschen, dass der .s7r////.v r///(e der unbegreiflicher-
weise aufgegebenen, gegen Zugluft geschützten und dcsshnlb für Abend-
Concerte so günstigen frühern l.nge des HauptJ|;tzes für die Gesell-

Schaft baldmöglichst Wiederhergestellt wird.
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